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ersten Akt gab es reichen Beifall, der sich nach dem zweiten noch steigerte. Nun folgte die große Pause, alles flutete ins Foyer, und auch ich schlenderte durch die Wandelhalle, behielt jedoch Jack und den Kommissar, einen großen sehr schlanken Menschen, dauernd im Auge. Mir fielen verschiedene Leute in Zivil auf, die mit Hemmerfolk heimliche Blicke austauschten, – all das störte mich nicht, ich wartete hier im Foyer auf ein ganz bestimmtes Ereignis.

Und es kam …

Jack Rauter hatte soeben Marie Ann bemerkt, die mit ihrem Vater an einem der Büfetts stand. Irgend jemand hatte den Walkers anonym zwei Parkettsitze zugeschickt. Es war Bickfort Tomsen gewesen.

Ich beobachtete jetzt, wie Jack seinen Freund William Hemmerfolk auf die beiden aufmerksam machte. In der Nähe lehnten zwei sehr elegante Nichtstuer in tadellosen Frackanzügen an der Messingstange des Verkaufstisches, und als nun Jack mit liebenswürdigstem Lächeln auf Marie Ann zuschritt, sich vor ihr verbeugte, sie harmlos begrüßte und auch ihrem Vater die Hand schüttelte, hatte ich mich gleichfalls dem Büfett genähert und verlangte dort einen Whiskysoda, ließ aber kein Auge von der kleinen Gruppe neben mir und bemühte mich, jede Silbe des Gespräches der drei aufzufangen.

Das Erwartete trat ein. – Ich hatte ja niemals daran geglaubt, daß die von mir besprochene Wachsplatte von dem Vertreter der Lautsprecherfabrik wirklich vernichtet worden war.

Marie Ann Walker, in ihrem schlichten Kleide vielleicht noch liebreizender als sonst, machte ein etwas bestürztes Gesicht, als Jack ihr nun erklärte, der im Lautsprecher nicht zu Gehör gebrachte Teil der vertauschten Wachsplatte habe die Aufforderung enthalten,
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